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1 Geltungsbereich 
1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für 

Geschäfte mit der Firma EasyPro Software GmbH (im Fol-
genden als „Auftragnehmer“ bezeichnet). 

1.2 Diese AGB treten per 1.5.2018 in Kraft und ersetzen alle 
bisherigen AGB des Auftragnehmers. 

1.3 Die AGB sind integraler Bestandteil der Angebote und 
Auftragsbestätigungen des Auftragnehmers. Abweichende 
Bedingungen gelten nur dann, wenn sie vom Auftragneh-
mer ausdrücklich schriftlich anerkannt worden sind. Ein 
Stillschweigen seitens des Auftragnehmers gilt nicht als An-
erkennung. 

2 Vertragsumfang und Gültigkeit  
2.1 Alle Aufträge und Vereinbarungen sind nur dann rechtsver-

bindlich, wenn sie vom Auftragnehmer schriftlich bestätigt 
werden und verpflichten nur in dem in der Auftragsbestäti-
gung angegebenen Umfang.  

2.2 Sofern nichts anderes vereinbart ist, werden Einkaufsbe-
dingungen des Auftraggebers für das gegenständliche 
Rechtsgeschäft und die gesamte Geschäftsbeziehung hier-
mit ausgeschlossen.  

2.3 Angebote sind grundsätzlich freibleibend. 

3 Leistungsumfang 
3.1 Der Leistungsumfang des Auftragnehmers umfasst:  

• den Verkauf und die Lieferung von Werknutzungsbewil-
ligungen von Software sowie Programmier- und Organi-
sationsleistungen,  

• Betreiberdienstleistungen in der Informations-
technologie („EasyPro Hosted“) und  

• den Verkauf und die Lieferung von Software-Support- 
bzw. Wartungsleistungen von Softwareprodukten. 

In den nachfolgenden Punkten 4, 5 und 6 sind die jeweili-
gen Leistungsumfänge noch näher spezifiziert. 

4 Leistungsumfang: Verkauf und Lieferung von Werknut-
zungsbewilligungen von Software sowie Programmier- 
und Organisationsleistungen  

4.1 Gegenstand eines Auftrages kann sein:  

• Erwerb von Werknutzungsbewilligungen der Software 
„EasyPro“ 

• Schulung und Workshops zur Software „EasyPro“ 

• Individuelle Programmerweiterungen und Programmie-
rungen 

• Mitwirkung bei der Inbetriebnahme (Umstellungsunter-
stützung)  

• Beratung  

• Programmwartung  

• Global- und Detailanalysen 

• Sonstige Dienstleistungen  
4.2 Die Software „EasyPro“, individuell erstellte Software bzw. 

Programmadaptierungen bedürfen für das jeweils be-
troffene Programmpaket einer Programmabnahme spätes-
tens vier Wochen ab Lieferung durch den Auftraggeber. 
Diese wird in einem Protokoll vom Auftraggeber bestätigt. 
(Prüfung auf Richtigkeit und Vollständigkeit anhand der 
vom Auftragnehmer akzeptierten Leistungsbeschreibung 
mittels der zur Verfügung gestellten Testdaten). Lässt der 
Auftraggeber den Zeitraum von vier Wochen ohne Pro-
grammabnahme verstreichen, so gilt die gelieferte Soft-
ware mit dem Enddatum des genannten Zeitraumes als ab-
genommen. Bei Einsatz der Software im Echtbetrieb durch 
den Auftraggeber gilt die Software jedenfalls als abge-
nommen. 

Etwaig auftretende Mängel, das sind Abweichungen von 
der schriftlich vereinbarten Leistungsbeschreibung, sind 
vom Auftraggeber ausreichend dokumentiert dem Auftrag-
nehmer zu melden, der um raschestmögliche Mängelbehe-
bung bemüht ist. Liegen schriftlich gemeldete, wesentliche 
Mängel vor, das heißt, dass der Echtbetrieb nicht begonnen 
oder fortgesetzt werden kann, so ist nach Mängelbehebung 
eine neuerliche Abnahme erforderlich.  
Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, die Abnahme von 
Software wegen unwesentlicher Mängel abzulehnen.  

4.3 Sollte sich im Zuge der Arbeiten herausstellen, dass die 
Ausführung des Auftrages gemäß Leistungsbeschreibung 
tatsächlich oder juristisch unmöglich ist, ist der Auftrag-
nehmer verpflichtet, dies dem Auftraggeber sofort anzuzei-
gen. Ändert der Auftraggeber die Leistungsbeschreibung 
nicht dahingehend bzw. schafft die Voraussetzung, dass ei-
ne Ausführung möglich wird, kann der Auftragnehmer die 
Ausführung ablehnen. Ist die Unmöglichkeit der Ausfüh-
rung die Folge eines Versäumnisses des Auftraggebers oder 
einer nachträglichen Änderung der Leistungsbeschreibung 
durch den Auftraggeber, ist der Auftragnehmer berechtigt, 
vom Auftrag zurückzutreten. Die bis dahin für die Tätigkeit 
des Auftragnehmers angefallenen Kosten und Spesen sowie 
allfällige Abbaukosten sind vom Auftraggeber zu ersetzen.  

4.4 Ein Versand von Programmträgern, Dokumentationen und 
Leistungsbeschreibungen erfolgt auf Kosten und Gefahr des 
Auftraggebers. Darüber hinaus vom Auftraggeber ge-
wünschte Schulung und Erklärungen werden gesondert in 
Rechnung gestellt. Versicherungen erfolgen nur auf 
Wunsch des Auftraggebers.  

4.5 Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass eine barrie-
refreie Ausgestaltung (von Websites) im Sinne des Bundes-
gesetzes über die Gleichstellung von Menschen mit Behin-
derungen (Bundes-Behindertengleichstellungsgesetz)“ 
nicht im Angebot enthalten ist, sofern diese nicht geson-
dert/individuell vom Auftraggeber angefordert wurde. Soll-
te die barrierefreie Ausgestaltung nicht vereinbart worden 
sein, so obliegt dem Auftraggeber die Überprüfung der 
Leistung auf ihre Zulässigkeit im Hinblick auf das Bundes-
Behindertengleichstellungsgesetz durchzuführen.  

4.6 Der Auftraggeber hat die von ihm bereit gestellten Inhalte 
auf ihre rechtliche, insbesondere wettbewerbs-, marken-, 
urheber- und verwaltungsrechtliche Zulässigkeit zu über-
prüfen. Der Auftragnehmer haftet im Falle leichter Fahrläs-
sigkeit oder nach Erfüllung einer allfälligen Warnpflicht ge-
genüber dem Kunden nicht für die rechtliche Zulässigkeit 
von Inhalten, wenn diese vom Kunden vorgegeben wurden.  

5 Leistungsumfang: Betreiberdienstleistungen in der Infor-
mationstechnologie („EasyPro Hosted“) 

5.1 Leistungsumfang „EasyPro Hosted“ 
5.1.1 Bereitstellung Server-Betriebsumgebung in einem Rechen-

zentrum inklusive USV-Stromversorgung, Zutrittskontroll-
systemen und automatischer Feuerlöschanlage. 

5.1.2 Bereitstellung von Server-Systemen für den Betrieb der 
Software „EasyPro“ in Form von Datenbankserver, Termi-
nalserver und Web-Server sowie Systemen zur Absicherung 
des Zugriffs, wie z.B. Firewall. 

5.1.3 Bereitstellung der Software „EasyPro“ im entsprechend 
lizenzierten Funktionsumfang. 

5.1.4 Bereitstellung des Zugangs zur Software „EasyPro“ gemäß 
der lt. Angebot bzw. Kapitel C (Anhang) spezifizierten Rah-
menbedingungen. 

5.1.5 Backup der Datenbank auf entsprechende Sicherungs-
medien 

5.1.6 Support- bzw. Software-Wartungsleistung gemäß Kapitel 6. 
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5.2 Verfügbarkeit „EasyPro Hosted“ 
5.2.1 Die Software „EasyPro“ ist grundsätzlich zu den lt. C.4 

(Anhang) festgelegten Zeiten verfügbar. 
5.2.2 Während der Durchführung von Updates (Software 

„EasyPro“, Betriebssysteme, Firewall, etc.) bzw. sonstigen 
Wartungstätigkeiten kann es zu einer eingeschränkten bzw. 
fehlenden Verfügbarkeit kommen. Updates und 
Wartungstätigkeiten werden – außer bei Gefahr in Verzug – 
im Vorhinein, mindestens 3 Werktage vor dem geplanten 
Update, bekanntgegeben. 

5.3 Datensicherheit, Datenlöschung 
5.3.1 Der Auftragnehmer verpflichtet sich im Rahmen des Leis-

tungsumfangs zur Datensicherung lt. C.6 (Anhang). 
5.3.2 Mit der Kündigung der laufenden, monatlichen Wartung 

werden die Leistungen gemäß 5.1 storniert. Es erlischt da-
her der Zugang zur Software. Darüber hinaus werden die 
vom Auftraggeber im System erfassten Daten unwieder-
bringlich gelöscht.  

5.3.3 Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass für die Ein-
haltung von Aufbewahrungsfristen (z.B. gem. § 132 BAO) 
allein der Auftraggeber verantwortlich ist.  

5.3.4 Auf Wunsch des Auftraggebers unterstützt der Auftrag-
nehmer bei einem Export der Daten. Diese Dienstleistung 
ist beim Auftragnehmer gesondert anzufragen bzw. zu be-
auftragen. 

6 Leistungsumfang: Verkauf und Lieferung von Software-
Support- bzw. Wartungsleistungen von Software-
produkten 

6.1 Die Durchführung der vertragsgegenständlichen Leistungen 
durch den Auftragnehmer erfolgt, soweit nichts anderes 
vereinbart wurde, in den Geschäftsräumen und innerhalb 
der Normalarbeitszeit (siehe Anhang A) des Auftragneh-
mers. Erfolgt ausnahmsweise und auf Wunsch des Auftrag-
gebers eine Leistungserbringung außerhalb der Normalar-
beitszeit, werden die Mehrkosten gesondert in Rechnung 
gestellt. Die Auswahl des die vertragsgegenständlichen 
Leistungen erbringenden Mitarbeiters obliegt dem Auf-
tragnehmer, der berechtigt ist, hierfür auch Dritte heranzu-
ziehen.  

6.2 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, Support- und War-
tungsleistungen für das vertragsgegenständliche Software-
programm entsprechend dem in den Punkten 6.2.1ff. ange-
führten Leistungsumfang zu erfüllen. 

6.2.1 Fehlerbehebung und Weiterentwicklung der aktuellen 
Programmfunktionen, welche von allgemeinem Interesse 
sind, insbesondere im Hinblick auf Ablauf- und Bedie-
nungsoptimierung. 

6.2.2 Programmanpassung der vertragsgegenständlichen Soft-
ware an das jeweils aktuelle Microsoft Betriebssystem. 

6.2.3 Durchführung von Updates der Software „EasyPro“ inkl. 
allfälliger erforderlicher Datenanpassungen und –
migrationen während der erweiterten Normalarbeitszeit 
(siehe Anhang A) des Auftragnehmers. 
Die Programmupdates enthalten Behebung von Fehlern 
und eventueller Programmprobleme, die weder beim Pro-
belauf noch beim Praxiseinsatz innerhalb der Gewährleis-
tungsfrist auftreten, Verbesserungen bzw. Erweiterungen 
des Leistungsumfanges, Änderungen der Softwarenut-
zungslizenzen, Erweiterungen aufgrund von Kundenwün-
schen und/oder Änderungen der Softwareprogramme auf-
grund gesetzlicher Änderungen. 
Gesetzliche Änderungen, die zu einer neuen Programmlogik 
führen, d.h. Änderungen bereits vorhandener Funktionen, 
die zu neuen Programmen und Programmmodulen führen, 
sowie eventuell notwendige Erweiterungen der Hardware, 

fallen nicht unter Leistungen dieses Vertrages. Diese Pro-
gramme werden neben den notwendigen Datenträgern 
und Dokumentationen dem Auftraggeber gesondert ange-
boten.  
Software-Update-Termine werden gemeinsam von Auf-
traggeber und Auftragnehmer festgelegt. Vorab erhält der 
Auftraggeber auf Wunsch eine Übersicht der Programmän-
derungen. 
Für die Durchführung der Updates wird der vom Auftrag-
geber bereitgestellte Fernwartungszugriff auf den Daten-
bank- bzw. Programmserver genutzt (siehe auch 
Punkt 8.2.2). 

6.2.4 Hotline-Service: Beratung und Unterstützung des Auftrag-
gebers per Telefon oder Email während der Normalarbeits-
zeit (siehe Anhang A) des Auftragnehmers. Bei Bedarf er-
folgt auch eine Online/Remote-Beratung und Onli-
ne/Remote-Unterstützung über eine Fernwartungssoft-
ware. 
Die Umgangssprache für die Abwicklung der Beratung und 
Unterstützung ist Deutsch. 
Sollte das Ausmaß der telefonischen Beratung einen Ein-
schulungscharakter für den Auftraggeber annehmen, ist der 
Auftragnehmer berechtigt, dies nach Aufwand bzw. nach 
Sondervereinbarungen zu verrechnen. Darüber hinaus ist 
der Auftragnehmer berechtigt, bei wiederholter Inan-
spruchnahme dieser Beratung für gleichartige Probleme ei-
ne weitere vertragsgegenständliche Beratung von zusätzli-
chen, außerhalb dieses Vertrages liegenden, kostenpflichti-
gen Schulungsmaßnahmen abhängig zu machen. 

6.2.5 Problembehandlung vor Ort: Falls die Problembehandlung 
des vertraglich festgelegten Leistungsumfanges nicht durch 
Hotline-Service, Remote-Support etc. gelöst werden kann, 
wird der Auftragnehmer diese am Standort des Computer-
systems bzw. Auftraggebers vornehmen.  
Der Auftragnehmer ist berechtigt, die dafür anfallenden 
Kosten wie Wegzeiten, allfällige Nächtigungskosten und ge-
leistete Arbeitsstunden vor Ort, etc. gesondert zu den je-
weils aktuellen Sätzen in Rechnung zu stellen. 

6.3 Sollte das Hotline-Service planmäßig nicht zur Verfügung 
stehen (z.B. bei Betriebsausflügen, etc.), so ist das dem Auf-
traggeber bzw. den vom Auftraggeber bekanntgegebenen 
Ansprechpersonen in angemessener Frist, mindestens je-
doch 5 Werktage vorher bekanntzugeben. 

6.4 Bevorzugte Programme für die Fernwartung bzw. Remote-
Unterstützung sind dem Anhang B zu entnehmen. 

6.5 Die Dokumentation der einzelnen Supportfälle erfolgt im 
Ticketsystem des Auftragnehmers. Allfällige Referenzen auf 
Tickets im Ticketsystem des Auftraggebers werden, sofern 
diese übermittelt werden, entsprechend zum jeweiligen 
Fall mitdokumentiert. 

6.6 Wie in Punkt 10ff. festgelegt, ist der Auftragnehmer be-
strebt, innerhalb angemessener Frist auf die jeweiligen An-
fragen zu reagieren. Exakt festgelegte Reaktions- und Lö-
sungszeiten sind nicht vereinbart. 

6.7 Zur Inanspruchnahme der Leistungen im Rahmen des War-
tungsvertrages sind neben dem Auftraggeber noch zusätz-
lich mit dem Auftraggeber verbundene Unternehmen so-
wie im Auftrag des Auftraggebers handelnde, dritte Unter-
nehmen, wie beispielsweise ein externer Helpdesk oder ein 
externer IT-Betreuer, berechtigt. 

7 Durch diesen Vertrag nicht gedeckte Leistungen  
7.1 Falls nicht explizit in diesem Vertrag anders geregelt, sind 

die Kosten für Fahrt, Aufenthalt und Wegzeit für die mit der 
Ausführung der Dienstleistung beauftragten Personen des 
Auftragnehmers nicht abgedeckt.  
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7.2 Im Falle unberechtigter Inanspruchnahme von Leistungen 
ist der Auftragnehmer berechtigt, die angefallenen Kosten 
dem Auftraggeber mit den jeweils gültigen Kostensätzen in 
Rechnung zu stellen.  

7.3 Leistungen, die durch Betriebssystem-, Hardwareänderun-
gen und/oder durch Änderungen von nicht vertragsgegen-
ständlichen wechselseitig programmabhängigen Software-
programmen und Schnittstellen bedingt sind.  

7.4 ORACLE Neu-Installationen oder –Updates aufgrund von 
geänderten Betriebssystem- oder Hardware-
Umgebungsbedingungen. 

7.5 Individuelle Programmanpassungen bzw. Neuprogrammie-
rungen.  

7.6 Programmänderungen aufgrund von Änderungen gesetzli-
cher Vorschriften, wenn sie eine Änderung der Programm-
logik erfordern.  

7.7 Programm-Einschulungen und Workshops. 
7.8 Der Auftragnehmer wird von allen Verpflichtungen aus dem 

vorliegenden Vertrag frei, wenn Programmänderungen in 
der vertragsgegenständlichen Software ohne vorhergehen-
de Zustimmung des Auftragnehmers von Mitarbeitern des 
Auftraggebers oder Dritten durchgeführt, oder die Soft-
wareprogramme nicht widmungsgemäß verwendet wer-
den.  

7.9 Eine barrierefreie Ausgestaltung im Sinne des österreichi-
schen Bundesgesetzes über die Gleichstellung von Men-
schen mit Behinderungen (Bundes-Behinderten-
gleichstellungsgesetz); diese kann gesondert angefordert 
werden.  

7.10 Die Beseitigung von durch den Auftraggeber oder Dritten 
verursachten Fehlern.  

7.11 Verluste oder Schäden, die direkt oder indirekt durch Hand-
lungen oder Unterlassungen bei der Bedienung durch den 
Auftraggeber oder Anwender entstehen.  

7.12 Datenkonvertierungen, Wiederherstellung von Datenbe-
ständen und Schnittstellenanpassungen.  

7.13 Telefonische Einschulung in das vertragsgegenständliche 
Softwareprogramm. 

8 Pflichten des Auftraggebers 
8.1 Allgemeine Pflichten des Auftraggebers 
8.1.1 Der Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer die Kontaktda-

ten von einer oder mehreren auftraggeberseitigen An-
sprechpersonen für die vertragsgegenständliche Software 
(= Key-User) zur Verfügung. Die Kommunikation wird vor-
rangig über diese Ansprechpersonen abgewickelt. Ändern 
sich die Ansprechpersonen oder die Kontaktdaten, wird der 
Auftraggeber diese Änderungen dem Auftragnehmer zeit-
nah zur Kenntnis bringen. In jedem Fall sind alle Anwender 
der vertragsgegenständlichen Software berechtigt, das Hot-
line-Service zu nutzen. 

8.2 Besondere Pflichten des Auftraggebers bezüglich des Be-
triebs der Software „EasyPro“ auf Systemen des Auftragge-
bers 

8.2.1 Sofern nicht anders vereinbart ist, ist für die periodische 
Datensicherung alleinig der Auftraggeber zuständig und 
verantwortlich. Der Auftragnehmer erklärt sich jedoch dazu 
bereit, die Datensicherung in Form von automatisierten 
Scripts zu unterstützen.  
Auf Wunsch des Auftraggebers übernimmt der Auftrag-
nehmer die Prüfung der erfolgreichen Datensicherung im 
Rahmen einer täglichen Routinekontrolle. Voraussetzung 
dafür ist die automatisierte Übertragung der Protokollda-
teien zum Auftragnehmer. Diese Dienstleistung ist in jedem 
Fall lediglich eine Unterstützung des Auftraggebers. Die 
Letztverantwortung bezüglich der Datensicherung liegt 

aber in jedem Fall beim Auftraggeber. Der Auftragnehmer 
übernimmt keine Gewährleistung der ordnungsgemäßen 
Datensicherung. 

8.2.2 Der Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer zum Zwecke 
der Durchführung von Updates und Wartungen, zur Onli-
ne/Remote-Unterstützung der Anwender bzw. zur allfälli-
gen Problemanalyse einen Zugang mittels Fernwartungs-
software auf die Datenbank- bzw. Programmserver kosten-
frei zur Verfügung.  

8.2.3 Die Software „EasyPro“ ist in die Systemumgebung des 
Auftraggebers eingebunden. Änderungen an der Sys-
temumgebung können eventuell auch den Betrieb der 
Software „EasyPro“ beeinflussen. Der Auftraggeber wird 
daher Änderungen an der Systemumgebung dem Auftrag-
nehmer fristgerecht, mindestens jedoch 5 Werktage vor 
der Änderung, anzeigen. Gravierende Änderungen an der 
Systemumgebung werden – außer in begründeten Aus-
nahmefällen – nicht ohne Absprache mit dem Auftragneh-
mer durchgeführt. 
Zu Änderungen an der Systemlandschaft gehören unter an-
derem: 

• Anpassungen an Betriebssystemen 

• Anpassungen an den Serversystemen 

• Anpassung von Diensten oder Serveraufgaben 

• Anpassungen bzw. Änderungen des Fernwartungs-
zuganges 

• Installation von Komponenten auf angebundenen  
Plattformen 

• Serverneustarts 
8.3 Besondere Pflichten des Auftraggebers bezüglich „EasyPro 

Hosted“ 
8.3.1 Der Auftraggeber verpflichtet sich, alle Maßnahmen zu 

unterstützen, die für die Erbringung der Dienstleistungen 
durch den Auftragnehmer erforderlich sind. Der Auftragge-
ber verpflichtet sich außerdem, alle Maßnahmen zu ergrei-
fen, die zur Erfüllung des Vertrags erforderlich sind und die 
nicht im Leistungsumfang des Auftragnehmers enthalten 
sind.  

8.3.2 Der Auftraggeber ist verpflichtet, die zur Nutzung der 
Dienstleistungen vom Auftragnehmer erforderlichen Pass-
wörter und Log-Ins vertraulich zu behandeln und insbeson-
dere nicht Dritten zugänglich zu machen. 

8.3.3 Der Auftraggeber sorgt dafür, dass seine Mitarbeiter und 
die ihm zurechenbaren Dritten die von Auftragnehmer ein-
gesetzten Einrichtungen und Technologien sowie die ihm 
allenfalls überlassenen Vermögensgegenstände sorgfältig 
behandeln; der Auftraggeber haftet dem Auftragnehmer 
für jeden Schaden.  

8.3.4 Der Auftraggeber wird die dem Auftragnehmer übergebe-
nen Daten und Informationen zusätzlich bei sich verwah-
ren, so dass sie bei Verlust oder Beschädigung jederzeit re-
konstruiert werden können.  

8.3.5 Der Auftraggeber wird alle ihm obliegenden Mitwirkungs-
pflichten so zeitgerecht erbringen, dass der Auftragnehmer 
in der Erbringung der Dienstleistungen nicht behindert 
wird. Der Auftraggeber stellt sicher, dass der Auftragneh-
mer und/oder die durch den Auftragnehmer beauftragten 
Dritten für die Erbringung der Dienstleistungen den erfor-
derlichen Zugang zu den Räumlichkeiten beim Auftraggeber 
erhalten. Der Auftraggeber ist dafür verantwortlich, dass 
die an der Vertragserfüllung beteiligten Mitarbeiter seiner 
verbundenen Unternehmen oder von ihm beauftragte Drit-
te entsprechend an der Vertragserfüllung mitwirken.  

8.3.6 Erfüllt der Auftraggeber seine Mitwirkungspflichten nicht 
zu den vereinbarten Terminen oder in dem vorgesehenen 
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Umfang, gelten die vom Auftragnehmer erbrachten Leis-
tungen trotz möglicher Einschränkungen dennoch als ver-
tragskonform erbracht. Zeitpläne für die von Auftragneh-
mer zu erbringenden Leistungen verschieben sich in ange-
messenem Umfang. Der Auftraggeber wird die dem Auf-
tragnehmer hierdurch entstehenden Mehraufwendungen 
und/oder Kosten zu den beim Auftragnehmer jeweils gel-
tenden Sätzen gesondert vergüten.  

8.3.7 Sofern nichts anderes vereinbart wird, erfolgen Beistellun-
gen und Mitwirkungen des Auftraggebers unentgeltlich.  

9 Preise, Steuern und Gebühren  
9.1 Alle Preise verstehen sich, sofern nicht anders angegeben, 

in Euro und ohne Umsatzsteuer. Sie gelten nur für den vor-
liegenden Auftrag.  

9.2 Die genannten Preise verstehen sich ab Geschäftssitz bzw. 
Geschäftsstelle des Auftragnehmers. Die Kosten von Pro-
grammträgern (z.B. DVD, CD, usw.) sowie allfällige Ver-
tragsgebühren werden gesondert in Rechnung gestellt.  

9.3 Alle Gebühren und Steuern (insbesondere Umsatzsteuer) 
werden aufgrund der jeweils gültigen Gesetzeslage berech-
net. Falls die Abgabenbehörden darüber hinaus nachträg-
lich Steuern oder Abgaben vorschreiben, gehen diese zu 
Lasten des Auftraggebers. 

9.4 Analog zu Punkt 9.3 werden auch alle für den Betrieb der 
Software erforderlichen Lizenzgebühren nach bestem Wis-
sen und Gewissen und nach Angaben des Auftraggebers 
berechnet und an die jeweiligen Lizenzgeber abgeführt. 
Falls der Lizenzgeber darüber hinaus nach einer Prüfung 
nachträglich Gebühren vorschreibt, gehen diese zu Lasten 
des Auftraggebers. 
Betriebssysteme sowie allfällig zusätzlich eingesetzte Soft-
ware, wie zum Beispiel Textverarbeitungs- oder Tabellen-
kalkulationsprogramme, sind vom Auftraggeber entspre-
chend zu lizenzieren. 

9.5 Bei allen anderen Dienstleistungen (Organisationsberatung, 
Programmierung, Einschulung, Umstellungsunterstützung, 
telefonische Beratung usw.) wird der Arbeitsaufwand zu 
den am Tag der Leistungserbringung gültigen Sätzen ver-
rechnet. Abweichungen von einem dem Vertragspreis zu-
grundeliegendem Zeitaufwand, der nicht vom Auftragneh-
mer zu vertreten ist, wird nach tatsächlichem Anfall be-
rechnet.  

9.6 Die Kosten für Fahrt-, Tag- und Nächtigungsgelder werden 
dem Auftraggeber gesondert nach den jeweils gültigen Sät-
zen in Rechnung gestellt. Wegzeiten gelten als Arbeitszeit.  

9.7 Für Dienstleistungen, die in den Geschäftsräumen des 
Auftragnehmers erbracht werden können, jedoch auf 
Wunsch des Auftraggebers ausnahmsweise bei diesem er-
bracht werden, trägt der Auftraggeber die Kosten für Fahrt, 
Aufenthalt und Wegzeit für die mit der Ausführung der 
Dienstleistung beauftragten Personen des Auftragnehmers.  

10 Liefertermin  
10.1 Der Auftragnehmer ist bestrebt, die vereinbarten Termine 

der Erfüllung (Fertigstellung) möglichst genau einzuhalten.  
10.2 Der Auftragnehmer ist darüber hinaus bestrebt, innerhalb 

angemessener Frist auf die jeweiligen Anfragen des Auf-
traggebers während der normalen Arbeitszeit des Auftrag-
nehmers Auskunft zu geben.  

10.3 Die angestrebten Erfüllungstermine können nur dann ein-
gehalten werden, wenn der Auftraggeber zu den vom Auf-
tragnehmer angegebenen Terminen alle notwendigen Ar-
beiten und Unterlagen vollständig, insbesondere die von 
ihm akzeptierte Leistungsbeschreibung zur Verfügung stellt 

und seiner Mitwirkungsverpflichtung im erforderlichen 
Ausmaß nachkommt.  
Lieferverzögerungen und Kostenerhöhungen, die durch un-
richtige, unvollständige oder nachträglich geänderte Anga-
ben und Informationen bzw. zur Verfügung gestellte Unter-
lagen entstehen, sind vom Auftragnehmer nicht zu vertre-
ten und können nicht zum Verzug des Auftragnehmers füh-
ren. Daraus resultierende Mehrkosten trägt der Auftrag-
geber.  

10.4 Bei Aufträgen, die mehrere Einheiten bzw. Programme 
umfassen, ist der Auftragnehmer berechtigt, Teillieferun-
gen durchzuführen bzw. Teilrechnungen zu legen.  

10.5 Dem Auftraggeber steht wegen Überschreitung der in 
Aussicht gestellten Termine weder das Recht auf Rücktritt 
noch auf Schadenersatz zu.  

11 Vergütung der Software-Wartung und Software-
Bereitstellung „EasyPro Hosted“ 

11.1 Die monatliche Vergütung wird auf Basis der erworbenen 
Programm-Module und Benutzer-Lizenzen zuzüglich Anpas-
sungen gemäß diverser Aufträge über Lizenzerweiterungen 
bzw. Sonderprogrammierungen berechnet und ist als Be-
standteil der jeweiligen Angebote entsprechend angeführt.  

11.2 Die Wartungskosten werden jährlich gemäß dem Verbrau-
cherpreisindex (VPI) für Österreich angepasst.  

11.3 Die Verrechnung der Vergütung erfolgt vierteljährlich im 
Voraus.  

12 Laufzeiten, Kündigungsfristen 
12.1 Das Vertragsverhältnis bezüglich Wartung und allfälliger 

Bereitstellung beginnt mit der Auftragsbestätigung und 
wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Dieser Vertrag 
kann, sofern nichts anderes vereinbart wurde, unter Einhal-
tung einer Frist von 30 Tagen zum Ende eines Quartales von 
einem der Vertragspartner schriftlich gekündigt werden.  

12.2 Jeder Vertragspartner ist berechtigt, den Vertrag aus wich-
tigem Grund mit eingeschriebenem Brief vorzeitig und frist-
los zu kündigen. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, 
wenn der jeweils andere Vertragspartner trotz schriftlicher 
Abmahnung und Androhung der Kündigung wesentliche 
Verpflichtungen aus dem Vertrag verletzt oder gegen den 
anderen Vertragspartner ein Konkurs- oder sonstiges Insol-
venzverfahren beantragt, eröffnet oder mangels Masse ab-
gelehnt wird oder die Leistungen des anderen Vertrags-
partners infolge von Höherer Gewalt für einen Zeitraum 
von länger als sechs Monaten behindert oder verhindert 
werden.  

12.3 Der Auftragnehmer ist überdies berechtigt, den Vertrag aus 
wichtigem Grund vorzeitig zu kündigen, wenn sich wesent-
liche Parameter der Leistungserbringung geändert haben 
und der Auftragnehmer aus diesem Grund die Fortführung 
der Leistungen unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
nicht mehr zugemutet werden kann.  

12.4 Bei Vertragsbeendigung hat der Auftraggeber unverzüglich 
sämtliche ihm vom Auftragnehmer überlassene Unterlagen 
und Dokumentationen an den Auftragnehmer zurückzu-
stellen. 

13 Zahlung, Rechnungslegung, Zahlungskonditionen  
13.1 Die vom Auftragnehmer gelegten Rechnungen inklusive 

Umsatzsteuer sind, sofern nichts anderes angegeben wur-
de, spätestens 14 Tage ab Fakturenerhalt ohne jeden Abzug 
und spesenfrei zahlbar. Für Teilrechnungen gelten die für 
den Gesamtauftrag festgelegten Zahlungsbedingungen  
analog.  

13.2 Bei Aufträgen, die mehrere Einheiten (z.B. Programme 
und/oder Schulungen, Realisierungen in Teilschritten) um-
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fassen, ist der Auftragnehmer berechtigt, nach Lieferung 
jeder einzelnen Einheit oder Leistung Rechnung zu legen.  

13.3 Die Einhaltung der vereinbarten Zahlungstermine bildet 
eine wesentliche Bedingung für die Durchführung der Liefe-
rung bzw. Vertragserfüllung durch den Auftragnehmer. Die 
Nichteinhaltung der vereinbarten Zahlungen berechtigen 
den Auftragnehmer, die laufenden Arbeiten einzustellen 
und vom Vertrag zurückzutreten. Alle damit verbundenen 
Kosten sowie der Gewinnentgang sind vom Auftraggeber zu 
tragen.  
Bei Zahlungsverzug werden Verzugszinsen im banküblichen 
Ausmaß verrechnet. 

13.4 Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen 
nicht vollständiger Gesamtlieferung, Garantie- oder Ge-
währleistungsansprüchen oder Bemängelungen zurück zu 
halten.  

13.5 Bis zur vollständigen Bezahlung behält sich der Auftrag-
nehmer das Eigentum an allen von ihm gelieferten Hard- 
und Softwareprodukten vor.  

14 Urheberrecht und Nutzung  
14.1 Alle Urheberrechte an den vereinbarten Leistungen (Pro-

gramme, Dokumentationen etc.) stehen dem Auftragneh-
mer bzw. dessen Lizenzgebern zu. Durch den gegenständli-
chen Vertrag wird lediglich eine Werknutzungsbewilligung 
erworben. Der Auftraggeber erhält somit nach Bezahlung 
des vereinbarten Entgelts ein nicht ausschließliches, nicht 
übertragbares, nicht unterlizenzierbares und zeitlich unbe-
grenztes Recht, die auf der Grundlage des Vertrages des 
Auftragnehmers erstellten Arbeitsergebnisse zum eigenen, 
internen Gebrauch zu nutzen. Wurde im Rahmen des Auf-
trags eine Software entwickelt oder eine Werknutzungsbe-
willigung für die Software „EasyPro“ erworben, so darf die-
se ausschließlich zu eigenen Zwecken, nur für die im Ver-
trag spezifizierte Hardware und im Ausmaß der erworbe-
nen Anzahl der Lizenzen für die Nutzung je freigeschalte-
tem Anwender verwendet werden. Eine Verbreitung durch 
den Auftraggeber ist gemäß Urheberrechtsgesetz ausge-
schlossen.  
Durch die Mitwirkung des Auftraggebers bei der Herstel-
lung der Software werden keine Rechte über die im gegen-
ständlichen Vertrag festgelegte Nutzung erworben. Jede 
Verletzung der Urheberrechte des Auftragnehmers zieht 
Schadenersatzansprüche nach sich, wobei in einem solchen 
Fall volle Genugtuung zu leisten ist.  

14.2 Die Anfertigung von Kopien für Archiv- und Datensiche-
rungszwecke ist dem Auftraggeber unter der Bedingung ge-
stattet, dass in der Software kein ausdrückliches Verbot des 
Lizenzgebers oder Dritter enthalten ist und sämtliche Copy-
right- und Eigentumsvermerke in diese Kopien unverändert 
mit übertragen werden.  

14.3 Die Rechte des Auftraggebers nach den §§ 40(d), 40(e) 
UrhG werden hierdurch nicht beeinträchtigt.  

14.4 Sollte für die Herstellung von Interoperabilität der gegen-
ständlichen Software die Offenlegung der Schnittstellen er-
forderlich sein, ist dies vom Auftraggeber gegen Kostenver-
gütung beim Auftragnehmer zu beauftragen. Kommt der 
Auftragnehmer dieser Forderung nicht nach und erfolgt ei-
ne Dekompilierung gemäß Urheberrechtsgesetz, sind die 
Ergebnisse ausschließlich zur Herstellung der Interoperabili-
tät zu verwenden. Missbrauch hat Schadenersatz zur Folge.  

14.5 Wird dem Auftraggeber eine Software zur Verfügung ge-
stellt, deren Lizenzinhaber ein Dritter ist (z.B. Standard-
software von Microsoft oder Oracle), so richtet sich die Ein-
räumung des Nutzungsrechts nach den Lizenzbestimmun-
gen des Lizenzinhabers (Hersteller).  

14.6 Sofern nichts anderes vereinbart ist, unterliegt die vom 
Auftragnehmer installierte Oracle-Datenbank den Bestim-
mungen lt. Anhang D (Besondere Bedingungen für die Nut-
zung von Oracle Embedded Software Licence). 

14.7 Die vom Auftragnehmer überlassenen Unterlagen, insbe-
sondere die Dokumentationen zu Softwareprodukten, dür-
fen vom Auftraggeber für seine internen Zwecke genutzt 
werden. Über die internen Zwecke hinaus dürfen sie vom 
Auftraggeber weder vervielfältigt noch auf irgendeine Wei-
se entgeltlich oder unentgeltlich verbreitet werden.  

15 Rücktrittsrecht  
15.1 Für den Fall der groben Überschreitung einer vereinbarten 

Lieferzeit aus alleinigem Verschulden oder rechtswidrigem 
Handeln des Auftragnehmers ist der Auftraggeber berech-
tigt, mittels eingeschriebenen Briefes vom betreffenden 
Auftrag zurückzutreten, wenn auch innerhalb der angemes-
senen Nachfrist die vereinbarte Leistung in wesentlichen 
Teilen nicht erbracht wird und den Auftraggeber daran kein 
Verschulden trifft.  

15.2 Höhere Gewalt, Arbeitskonflikte, Naturkatastrophen und 
Transportsperren sowie sonstige Umstände, die außerhalb 
der Einflussmöglichkeit des Auftragnehmers liegen, entbin-
den den Auftragnehmer von der Lieferverpflichtung bzw. 
gestatten ihm eine Neufestsetzung der vereinbarten Liefer-
zeit.  

15.3 Stornierungen durch den Auftraggeber sind nur mit schrift-
licher Zustimmung des Auftragnehmers möglich. Ist der 
Auftragnehmer mit einem Storno einverstanden, so hat er 
das Recht, neben den erbrachten Leistungen und aufgelau-
fenen Kosten eine Stornogebühr in der Höhe von 30% des 
noch nicht abgerechneten Auftragswertes des Gesamtpro-
jektes zu verrechnen.  

16 Gewährleistung, Wartung, Änderungen, Leistungs-
störungen  

16.1 Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur vertragsgemäßen 
Erbringung der Dienstleistungen. Erbringt der Auftragneh-
mer die Dienstleistungen nicht zu den vorgesehenen Zeit-
punkten oder nur mangelhaft, d.h. mit wesentlichen Ab-
weichungen von den vereinbarten Qualitätsstandards, ist 
der Auftragnehmer verpflichtet, mit der Mängelbeseitigung 
umgehend zu beginnen und innerhalb angemessener Frist 
seine Leistungen ordnungsgemäß und mangelfrei zu er-
bringen, indem er nach seiner Wahl die betroffenen Leis-
tungen wiederholt oder notwendige Nachbesserungs-
arbeiten durchführt.  

16.2 Der Auftragnehmer gewährleistet, dass die Software die in 
der dazugehörigen Dokumentation beschriebenen Funktio-
nen erfüllt, sofern die Software auf dem im Vertrag be-
schriebenen Betriebssystem genutzt wird.  

16.3 Für Programme, die durch eigene Programmierer des Auf-
traggebers bzw. Dritte nachträglich verändert werden, ent-
fällt jegliche Gewährleistung durch den Auftragnehmer.  

16.4 Ferner übernimmt der Auftragnehmer keine Gewähr für 
Fehler, Störungen oder Schäden, die auf unsachgemäße 
Bedienung, geänderter Betriebssystemkomponenten, 
Schnittstellen und Parameter, Verwendung ungeeigneter 
Organisationsmittel und Datenträger, soweit solche vorge-
schrieben sind, anormale Betriebsbedingungen (insbeson-
dere Abweichungen von den Installations- und Lagerbedin-
gungen) sowie auf Transportschäden zurückzuführen sind.  

16.5 Soweit Gegenstand des Auftrages die Änderung oder Er-
gänzung bereits bestehender Programme ist, bezieht sich 
die Gewährleistung auf die Änderung oder Ergänzung. Die 
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Gewährleistung für das ursprüngliche Programm lebt 
dadurch nicht wieder auf.  

16.6 Gewährleistungsansprüche verjähren in 6 Monaten ab 
Übergabe.  

16.7 Korrekturen und Ergänzungen, die sich bis zur Übergabe 
der vereinbarten Leistung aufgrund organisatorischer und 
programmtechnischer Mängel, welche vom Auftragnehmer 
zu vertreten sind, als notwendig erweisen, werden kosten-
los vom Auftragnehmer durchgeführt.  

16.7.1 Voraussetzung für die Fehlerbeseitigung ist, dass  

• der Auftraggeber den Fehler ausreichend in einer Feh-
lermeldung beschreibt und diese für den Auftragnehmer 
bestimmbar ist;  

• der Auftraggeber dem Auftragnehmer alle für die 
Fehlerbeseitigung erforderlichen Unterlagen zur Verfü-
gung stellt;  

• der Auftraggeber oder ein ihm zurechenbarer Dritter 
keine Eingriffe in die Software vorgenommen hat;  

• die Software unter den bestimmungsmäßigen Betriebs-
bedingungen entsprechend der Dokumentation betrie-
ben wird.  

16.7.2 Im Falle der Gewährleistung hat Verbesserung jedenfalls 
Vorrang vor Preisminderung oder Wandlung. Bei gerecht-
fertigter Mängelrüge werden die Mängel in angemessener 
Frist behoben, wobei der Auftraggeber dem Auftragnehmer 
alle zur Untersuchung und Mängelbehebung erforderlichen 
Maßnahmen ermöglicht.  

16.8 Die Vermutung der Mangelhaftigkeit gem. § 924 ABGB wird 
einvernehmlich ausgeschlossen.  

16.9 Beruht die Mangelhaftigkeit auf Beistellungen oder Mitwir-
kungen des Auftraggebers oder auf einer Verletzung der 
Verpflichtungen des Auftraggebers gemäß Punkt 7.11 bzw. 
8.3.3, ist jede unentgeltliche Pflicht zur Mängelbeseitigung 
ausgeschlossen. In diesen Fällen gelten die vom Auftrag-
nehmer erbrachten Leistungen trotz möglichen Einschrän-
kungen dennoch als vertragsgemäß erbracht. Der Auftrag-
nehmer wird auf Wunsch des Auftraggebers eine kosten-
pflichtige Beseitigung des Mangels unternehmen.  

16.10 Der Auftraggeber wird den Auftragnehmer bei der Mängel-
beseitigung unterstützen und alle erforderlichen Informati-
onen zur Verfügung stellen. Aufgetretene Mängel sind vom 
Auftraggeber unverzüglich schriftlich oder per E-Mail dem 
Auftragnehmer zu melden. Der Auftraggeber wird zur ge-
nauen Untersuchung von eventuell auftretenden Fehlern 
das von ihm verwendete Computersystem (bei Systemen 
im Online-Verbund mit anderen Rechnern auch die ent-
sprechende Verbindung), Softwareprogramme, Protokolle, 
Diagnoseunterlagen und Daten in angemessenem Umfang 
für Testzwecke während der Normalarbeitszeit dem Auf-
tragnehmer kostenlos zur Verfügung stellen. Den durch ei-
ne verspätete Meldung entstehenden Mehraufwand bei 
der Fehlerbeseitigung trägt der Auftraggeber.  

16.11 Erkannte Fehler, die vom Auftragnehmer zu vertreten sind, 
sind von diesem in angemessener Frist einer Lösung zuzu-
führen. Eine Lösung des Fehlers erfolgt durch ein Software-
Update oder durch angemessene Ausweichlösungen. Von 
dieser Verpflichtung ist der Auftragnehmer dann befreit, 
wenn im Bereich des Auftraggebers liegende Mängel dies 
behindern und von diesem nicht beseitigt werden.  

17 Haftung  
17.1 Der Auftragnehmer haftet dem Auftraggeber für von ihm 

nachweislich verschuldete Schäden nur im Falle groben 
Verschuldens. Dies gilt sinngemäß auch für Schäden, die 
auf vom Auftragnehmer beigezogene Dritte zurückzuführen 

sind. Im Falle von verschuldeten Personenschäden haftet 
der Auftragnehmer unbeschränkt.  

17.2 Die Haftung für mittelbare Schäden – wie beispielsweise 
entgangenen Gewinn, Kosten die mit einer Betriebsunter-
brechung verbunden sind, Datenverluste oder Ansprüche 
Dritter – wird ausdrücklich ausgeschlossen.  

17.3 Schadensersatzansprüche verjähren nach den gesetzlichen 
Vorschriften, jedoch spätestens mit Ablauf eines Jahres ab 
Kenntnis des Schadens und des Schädigers.  

17.4 Sofern der Auftragnehmer das Werk unter Zuhilfenahme 
Dritter erbringt und in diesem Zusammenhang Gewährleis-
tungs- und/oder Haftungsansprüche gegenüber diesen 
Dritten entstehen, tritt der Auftragnehmer diese Ansprüche 
an den Auftraggeber ab. Der Auftraggeber wird sich in die-
sem Fall vorrangig an diese Dritten halten.  

17.5 Soweit und solange Verpflichtungen infolge höherer Ge-
walt, wie z.B. Krieg, Terrorismus, Naturkatastrophen, Feuer, 
Streik, Aussperrung, Embargo, hoheitlicher Eingriffe, Ausfall 
der Stromversorgung, Ausfall von Transportmitteln, Ausfall 
von Telekommunikationsnetzen bzw. Datenleitungen, sich 
auf die Dienstleistungen auswirkende Gesetzesänderungen 
nach Vertragsabschluss oder sonstiger Nichtverfügbarkeit 
von Produkten nicht fristgerecht oder nicht ordnungsge-
mäß erfüllt werden können, stellt dies keine Vertragsver-
letzung dar. 

17.6 Ist die Datensicherung ausdrücklich als Leistung (z.B. bei 
„EasyPro Hosted“) vereinbart, so ist die Haftung für den 
Verlust von Daten abweichend von Punkt 17.2 nicht ausge-
schlossen, jedoch für die Wiederherstellung der Daten be-
grenzt bis maximal 5% der Auftragssumme je Schadensfall. 
Weitergehende als die in diesem Vertrag genannten Ge-
währleistungs- und Schadenersatzansprüche des Auftrags-
gebers – gleich aus welchem Rechtsgrund – sind ausge-
schlossen.  

18 Loyalität  
18.1 Die Vertragspartner verpflichten sich zur gegenseitigen 

Loyalität. Sie werden jede Abwerbung und Beschäftigung, 
auch über Dritte, von Mitarbeitern, die an der Realisierung 
der Aufträge gearbeitet haben, des anderen Vertragspart-
ners während der Dauer des Vertrages und 12 Monate 
nach Beendigung des Vertrages unterlassen. Der dagegen 
verstoßende Vertragspartner ist verpflichtet, pauschalier-
ten Schadenersatz in der Höhe eines Jahresgehaltes des 
Mitarbeiters zu zahlen.  

19 Datenschutz, Geheimhaltung  
19.1 Der Auftragnehmer verpflichtet seine Mitarbeiter, die 

Bestimmungen gemäß des österr. Datenschutzgesetzes 
(§15 DSG 2000 bzw. § 6 DSG 2018) einzuhalten. 

19.2 Der Auftragnehmer wird beim Umgang mit personenbezo-
genen Daten die Vorschriften des Datenschutzgesetzes und 
des Telekommunikationsgesetzes beachten und die für den 
Datenschutz im Verantwortungsbereich vom Auftragneh-
mer erforderlichen technischen und organisatorischen 
Maßnahmen treffen.  

19.3 Der Auftragnehmer ist nicht verpflichtet, die Zulässigkeit 
der vom Auftraggeber in Auftrag gegebenen Datenverar-
beitungen im Sinne datenschutzrechtlicher Vorschriften zu 
prüfen. Die Zulässigkeit der Überlassung von personenbe-
zogenen Daten an den Auftragnehmer sowie die Zulässig-
keit der Verarbeitung solcher Daten durch den Auftrag-
nehmer ist vom Auftraggeber sicherzustellen.  

19.4 Der Auftragnehmer ergreift alle zumutbaren Maßnahmen, 
um die an den Standorten des Auftragnehmers gespeicher-
ten Daten und Informationen des Auftraggebers gegen den 
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unberechtigten Zugriff Dritter zu schützen. Der Auftrag-
nehmer ist jedoch nicht dafür verantwortlich, wenn es Drit-
ten dennoch gelingt, sich auf rechtswidrige Weise Zugang 
zu den Daten und Informationen zu verschaffen.  

19.5 Mit Abschluss des Vertrags erteilt der Auftraggeber seine 
Zustimmung, dass die Daten aus diesem Geschäftsfall auch 
an Unterauftragnehmer, welche bei der Abwicklung dieses 
Auftrages eingebunden werden, übermittelt werden  
dürfen.  

19.6 Jeder Vertragspartner sichert dem anderen zu, alle ihm 
vom anderen im Zusammenhang mit diesem Vertrag und 
seiner Durchführung zur Kenntnis gebrachten Betriebsge-
heimnisse als solche zu behandeln und Dritten nicht zu-
gänglich zu machen, soweit diese nicht allgemein bekannt 
sind, oder dem Empfänger bereits vorher ohne Verpflich-
tung zur Geheimhaltung bekannt waren, oder dem Emp-
fänger von einem Dritten ohne Geheimhaltungsverpflich-
tung mitgeteilt bzw. überlassen werden, oder vom Empfän-
ger nachweislich unabhängig entwickelt worden sind, oder 
aufgrund einer rechtskräftigen behördlichen oder richterli-
chen Entscheidung offen zu legen sind.  

19.7 Die mit dem Auftragnehmer verbundenen Unterauftrag-
nehmer gelten nicht als Dritte, soweit sie einer inhaltlich 
diesem Punkt entsprechenden Geheimhaltungsverpflich-
tung unterliegen.  

19.8 Um dem Auftraggeber adäquaten Support liefern zu kön-
nen, ist zusätzlich zwischen dem Auftraggeber und dem 
Auftragnehmer ein gesonderter Datenverarbeitungsvertrag 
gem. DSGVO abzuschließen. 

19.9 Die Erklärung zur Informationspflicht gem. DSGVO ist in der 
jeweils letztgültigen Fassung auf der Homepage des Auf-
tragnehmers veröffentlicht und kann von dort herunterge-
laden werden. 

20 Sonstiges, Schlussbestimmungen 
20.1 Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirk-

sam sein oder unwirksam werden, so wird hierdurch der 
übrige Inhalt dieses Vertrages nicht berührt. Die Vertrags-
partner werden partnerschaftlich zusammenwirken, um ei-
ne Regelung zu finden, die den unwirksamen Bestimmun-
gen möglichst nahekommt.  

20.2 Allfällige Uhrzeiten sind, sofern nicht anders angegeben, in 
MEZ/MESZ. 

20.3 Angeführte Referenzen auf Gesetzestexte oder Preisindices 
beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf österrei-
chische Gesetze bzw. Preisindices. 

20.4 Soweit nicht anders vereinbart, gelten die zwischen 
Unternehmern zur Anwendung kommenden gesetzlichen 
Bestimmungen ausschließlich nach österreichischem Recht, 
auch dann, wenn der Auftrag im Ausland durchgeführt 
wird. Als Gerichtsstand wird das sachlich zuständige Gericht 
in Linz/Donau vereinbart. Für den Verkauf an Verbraucher 
im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes gelten die 
vorstehenden Bestimmungen nur insoweit, als das 
Konsumentenschutzgesetz nicht zwingend andere 
Bestimmungen vorsieht.  

20.5 Die Nichteinhaltung wesentlicher Vertragsbestandteile 
berechtigt die Vertragspartner zur vorzeitigen fristlosen 
Auflösung des Vertrages.  

20.6 Änderungen und Ergänzungen des Vertrags bedürfen der 
Schriftform. Das gilt auch für die Aufhebung dieses Former-
fordernisses.  

20.7 Jede Verfügung über die aufgrund des Vertrags bestehen-
den Rechte oder Pflichten bedarf der vorherigen schriftli-
chen Zustimmung des jeweils anderen Vertragspartners. 
Der Auftragnehmer ist jedoch berechtigt, den Vertrag auch 

ohne Zustimmung des Auftraggebers auf ein mit dem Auf-
tragnehmer konzernrechtlich verbundenes Unternehmen 
zu übertragen.  

20.8 Der Auftragnehmer ist berechtigt, sich zur Erfüllung seiner 
Verpflichtungen ganz oder teilweise Dritter zu bedienen. 

20.9 Alle Vertragspartner verpflichten sich mit der Anerkennung 
dieser Vertragsbedingungen, alle Rechte und Pflichten auf 
allfällige Rechtsnachfolger zu übertragen. 

20.10 Für den Fall von Streitigkeiten aus diesem Vertrag, die nicht 
einvernehmlich geregelt werden können, vereinbaren die 
Vertragsparteien einvernehmlich zur außergerichtlichen 
Beilegung des Konfliktes eingetragene Mediatoren (ZivMe-
diatG) mit dem Schwerpunkt WirtschaftsMediation aus der 
Liste des Justizministeriums beizuziehen. Sollte über die 
Auswahl der WirtschaftsMediatoren oder inhaltlich kein 
Einvernehmen hergestellt werden können, werden frühes-
tens ein Monat ab Scheitern der Verhandlungen rechtliche 
Schritte eingeleitet.  
Im Falle einer nicht zustande gekommenen oder abgebro-
chenen Mediation, gilt in einem allfällig eingeleiteten Ge-
richtsverfahren österreichisches Recht.  
Sämtliche aufgrund einer vorherigen Mediation angelaufe-
nen notwendigen Aufwendungen, insbesondere auch jene 
für eine(n) beigezogene(n) RechtsberaterIn, können ver-
einbarungsgemäß in einem Gerichts- oder Schiedsgerichts-
verfahren als „vorprozessuale Kosten“ geltend gemacht 
werden. 
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Anhang 
A. Definition Bürozeiten, Arbeitszeiten 
A.1. Die Normalarbeitszeit des Auftragnehmers ist: Montag bis 

Freitag, von 07:30 bis 17:00 Uhr; ausgenommen sind öster-
reichische gesetzliche Feiertage.  

A.2. Die erweiterte Normalarbeitszeit des Auftragsnehmers ist: 
Montag bis Freitag, von 07:00 bis 19:00 Uhr; ausgenommen 
sind österreichische gesetzliche Feiertage.  

B. Software zur Fernwartung, Remote-Unterstützung 
B.1. Bevorzugt werden Programme wie TeamViewer oder eine 

Remote-Desktop-Verbindung (RDP) eingesetzt. 

C. „EasyPro Hosted“ 
C.1. Der Zugang zur bereitgestellten Server-Betriebsumgebung 

bzw. zur bereitgestellten Software „EasyPro“ erfolgt über 
die Software GOn. 

C.2. Von GOn unterstützte Betriebssysteme: Microsoft 
Windows ab Version 7.0 

C.3. Die Nutzung der Software selbst erfolgt über eine 
Terminalserver- bzw. Remote Desktop-Sitzung, die über 
GOn automatisch eingerichtet wird. 

C.4.  „EasyPro Hosted“ steht täglich von Montag bis Sonntag in 
der Zeit von 06.00 Uhr bis 22.00 Uhr zur Verfügung. 

C.5. In der Zeit von 22.00 bis 06.00 Uhr kann es aufgrund von 
Backup-Aktivitäten zu einer eingeschränkten Verfügbarkeit 
kommen. 

C.6. Die Sicherung der Datenbank- bzw. Serversysteme erfolgt 
jede Nacht. 

D. Besondere Bedingungen für die Nutzung von Oracle 
Embedded Software Licence 

D.1. Allgemeines, Begriffsbestimmung 
D.1.1. ESL (Embedded Software Licence) ist eine Oracle-Lizenz mit 

der Besonderheit, dass die mit ESL lizenzierten Software-
produkte nur durch das ausgelieferte Anwendungspaket 
benutzt werden dürfen. Nicht gestattet ist der direkte Zu-
griff des Auftraggebers auf die Oracle Softwareprodukte.  

D.1.2. Das Anwendungspaket steht für einzelne Teile bzw. für das 
gesamte Softwareprodukt „EasyPro“ inklusive Classic- und 
Web-Client. 

D.1.3. Programme bezeichnet jene Oracle Softwareprodukte, die 
unter der ESL lizenziert wurden. 

D.2. Besondere Rechte und Verpflichtungen des Auftraggebers 
D.2.1. Die Nutzung der Programme ist auf das Anwendungspaket 

und auf den internen Geschäftsbetrieb des Auftraggebers 
beschränkt. Sofern die Nutzung des Anwendungspakets 
auch Vertretern oder Vertragspartnern (einschließlich Out-
sourcing Partnern) des Auftraggebers ausdrücklich gestat-
tet ist, ist der Auftraggeber für die Einhaltung dieser be-
sonderen Bedingungen durch seine Vertreter oder Ver-
tragspartner verantwortlich. 

D.2.2. Der Hersteller Oracle bzw. dessen Lizenzgeber behalten 
sich sämtliche Eigentums- und gewerblichen Schutzrechte 
an den Programmen vor. 

D.2.3. Es ist nicht gestattet, (a) die Programme zu übertragen, 
soweit es sich nicht um eine zeitlich befristete Übertragung 
im Falle eines Rechnerausfalls handelt, wenn das Anwen-
dungspaket die Programme in ein physisches Gerät einbet-
tet, und (b) bestellte Programme und/oder Services bzw. 
Rechte daran an dritte natürliche oder juristische Personen 
abzutreten, zu vergeben und zu übertragen. Sollte der Auf-
traggeber Dritten ein Sicherungsrecht an den Programmen 
und/oder Services überlassen, sind diese Sicherungsgläubi-
ger nicht zur Nutzung oder Übertragung der Programme 
und/oder Services berechtigt. 

D.2.4. Es ist nicht gestattet, (a) die Programme für Miet-, Time-
sharing-, Abonnement-, Hosting oder Outsourcing-Zwecke 
zu verwenden, (b) die im Programm enthaltenen Schutz-
rechtsvermerke oder andere Hinweise von Oracle oder des-
sen Lizenzgebern zu entfernen oder zu verändern, (c) die 
Programme Dritten für deren Nutzung für Geschäftszwecke 
zur Verfügung zu stellen (es sei denn, ein solcher Zugriff ist 
im Rahmen der jeweiligen Programmlizenz ausdrücklich ge-
stattet), und (d) Rechte an den Programmen auf den End-
nutzer oder Dritte zu übertragen.  

D.2.5. Ein Reverse Engineering (es sei denn, dies ist aus Gründen 
der Interoperabilität gesetzlich vorgesehen), Disassemblie-
rung oder Dekompilierung der Programme ist nicht gestat-
tet. Dies gilt auch, aber nicht nur, für die Prüfung von Da-
tenstrukturen oder ähnlichem, von den Programmen gene-
riertem Material. Das Kopieren von Programmen mit Aus-
nahme einer ausreichenden Anzahl von Kopien jedes Pro-
gramms für die lizenzierte Nutzung durch den Auftraggeber 
und einer Kopie jedes Programm-Datenträgers ist unter-
sagt. 

D.2.6. Soweit gesetzlich zulässig, ist die Haftung von Oracle für (a) 
Schäden aller Art, gleich ob unmittelbare oder mittelbare 
Schäden, beiläufig entstandene, konkrete, Strafe einschlie-
ßende oder Folgeschäden, und (b) entgangene Gewinne, 
Einnahmen, Daten oder Datenverwendungen, die durch die 
Nutzung der Programme verursacht werden, ausgeschlos-
sen. 

D.2.7. Der Auftraggeber ist verpflichtet, bei Beendigung des Ver-
trages die Nutzung der Programme einzustellen und alle 
Programmkopien und Kopien der Dokumentation zu ver-
nichten oder an den Auftragnehmer zurückzugeben. 

D.2.8. Die Veröffentlichung von Ergebnissen vergleichender 
Benchmark-Tests der Programme ist nicht gestattet.  

D.2.9. Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle einschlägigen Export-
gesetze und -vorschriften der Vereinigten Staaten von 
Amerika sowie andere anwendbare Export- und Importge-
setze uneingeschränkt einzuhalten, damit gewährleistet ist, 
dass weder die Programme noch direkte Produkte davon 
mittelbar oder unmittelbar unter Verletzung gültiger Ge-
setze ausgeführt werden. 

D.2.10. Die Programme unterliegen einem beschränkten Nutzungs-
recht und dürfen nur in Verbindung mit dem Anwendungs-
paket genutzt werden. Der Auftraggeber ist nicht berech-
tigt, die Programme zu verändern. 

D.2.11. Oracle ist nicht verpflichtet, zuvor nicht zwischen dem 
Auftragnehmer und Oracle vereinbarte Verpflichtungen zu 
erfüllen oder Haftungen zu übernehmen. 

D.2.12. Der Auftragnehmer ist berechtigt, die Nutzung der Pro-
gramme durch den Auftraggeber zu prüfen. Der Auftragge-
ber ist verpflichtet, bei einer solchen Prüfung angemessene 
Unterstützung zu leisten und Zugang zu Informationen zu 
gewähren und sichert dem Auftragnehmer die Weitermel-
dung der Prüfergebnisse an Oracle oder das Recht auf Ab-
tretung des Rechts auf Prüfung der Programmnutzung 
durch den Auftraggeber an Oracle zu. Sollte der Auftrag-
nehmer sein Prüfrecht an Oracle abtreten, muss Oracle 
nicht für Kosten aufkommen, die dem Auftraggeber durch 
die Mithilfe bei der Prüfung entstehen. 

D.2.13. Oracle ist Drittbegünstigter des vorliegenden Lizenz-
vertrages. 

D.2.14. Einige Programme können einen Quellcode beinhalten, den 
Oracle bei der Auslieferung dieser Programme standard-
mäßig überlässt. Für diesen Quellcode gelten die Bestim-
mungen dieses Lizenzvertrages. 


